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Balsthal | 29. Juni bis 1. Juli ganz im zeichen des PferdesPorts

Es wird ein neuer teilnehmerrekord registriert
Das Wochenende vom 29. Juni bis
am 1. Juli steht im Balsthaler Moos
wieder ganz im Zeichen des Pferde-
sports. Organisator ist wiederum
der Kavalleriereitverein Balsthal-
Thal unter der Leitung von Heinz
Mägli und Robert Meier.

1405 Anmeldungen sind bis
Nennschluss für die diesjährige
Springkonkurrenz eingegangen.
Das ist ein absoluter Rekord, wenn
man bedenkt, dass in anderen Jah-
ren 1000 bis 1200 Starts zu verbu-
chen waren. Damit stösst man aus
Sicht der Organisatoren an eine
Grenze, die nicht mehr überschrit-
ten werden kann. So beginnt man an
allen drei Tagen um 7 Uhr morgens
und springt durch bis spät in die
Nacht. Nachmeldungen müssen lei-
der zurückgewiesen werden. Die-
ses enorme Interesse am Balsthaler
Concours hängt sicher mit der per-
fekten Infrastruktur zusammen.
Anreiten können die Reiter in der
Halle und der Parcours steht auf ei-
nem Platz von 45 × 76 Metern – bei-
des auf Sand. Die Lautsprecher sind
so verteilt, dass man von überall her
hört, was sich auf dem Springplatz

gerade abspielt oder wer sich bei-
spielsweise als Nächster für den
Start bereithalten muss. Perfekte
Bedingungen für Pferd und Reiter
verfolgt der Organisator schon seit
Jahren undwill dies auch in Zukunft
als oberstes Ziel hochhalten.

Eine weitere Herausforderung
ist sicher der Zeitengpass beimAuf-
stellen. Wo nämlich eine oder zwei
Wochen vorher das Kantonale Turn-
fest stattfindet, muss innerhalb von
drei Tagen alles für die Springkon-
kurrenz aufgestellt werden. Das
heisst Turnfestinfrastruktur muss
weggeräumt und der Parcours her-
gerichtet werden. Auch muss die
ganze Festwirtschaft, die sich seit
einem Jahr vollständig beim Sand-
platz befindet, aufgestellt und be-
reitgemacht werden. VIP-Zelte gilt
es einzurichten, bevor es dann am
Freitag losgeht.

Eine reichhaltige Festwirtschaft,
genügend Sitz- und Schattenplätze
stehen bereit und auch die obligate
Tombola mit dem Hauptpreis, ei-
nem halbjährigen Fohlen, sollen
viele Besucher nach Balsthal lo-
cken. EvElinE HEEr

Beste Bedingungen für Reiter und Pferd haben sich die Organisatoren
schon seit Jahren getreu auf die Fahne geschrieben. eveline heer

OltEn | ein Perfektes fest für die Pontoniere

sie hatten das Glück für sich gepachtet
Nach dem Anfang vergangener Wo-
che der Wasserstand der Aare be-
drohlich hoch stieg, fiel er auf das
Wochenende auf ein ideales Niveau
fürs Wettfahren zum 125-jährigen
Bestehen der Pontoniere Olten.
Ausserdem hatten die Oltner an den
beiden Wettkampftagen grosses
Wetterglück, sodass die Pontoniere,
die aus der ganzen Schweiz anreis-
ten, ideale Bedingungen vorfanden.
Der Parcours verlangte vor allem
im technischen Bereich den Wett-
kämpferinnen und Wettkämpfern
alles ab. Dem Publikum wurde da-
mit Pontoniersport auf höchstem
Niveau geboten.

Heimvorteil ausgenutzt
Zu einem Sieg in einer der fünf Al-
terskategorien reichte es der durch-
führenden Sektion aus Olten zwar
nicht. Timon Hügli und Kevin Strub
ragten mit ihrem zweiten Platz in
der Kategorie I (bis 14-jährig) aber
heraus und lieferten eine überzeu-
gende Leistung ab. Weitere Kranz-
ränge fuhren die Oltner in der Kö-
nigsklasse, der Kategorie C, ein
(20- bis 42-jährig). Nämlich sogleich
drei Kränze, mit einem 9. Rang
(Alexander Marbet, Fabian Keller-
hals), mit einem 15. (Flavio Heer,

Andreas Hagmann) und einem
31. Rang (Pascal Brugger, Kurt
Brugger). Die unzähligen, ehren-
amtlichen Arbeitsstunden für das

grossartige Fest können zwar nie
auch nur annähernd vergolten wer-
den. Aber der Aufwand hat sich
gleichwohl gelohnt und das 125-jäh-

rige Bestehen konnte auf diese Wei-
se mit der gesamten Pontonier-
schweiz gebührendgefeiertwerden.

AndrEAs HAgmAnn

Vollgas, aber fokussiert fahren Kevin Strub vorne und Timon Hügli hinten auf das nächste Ziel zu. flavio heer


